
Big five tour ??!! plus ? Länder nicht Tiere.    Teil 7   Tansania 2 

 
14. Februar, Lake Kivu Ruanda 
 
Am 21. Januar sind wir in Moshi angekommen. Das ist der übliche 
Ausgangspunkt um den Kilimanjaro zu besteigen. Wir bleiben eine 
Nacht in Marangu, haben aber keine Ahnung wie der Kili aussieht! Er 
versteckt sich hinter Regenwolken, nicht nett! Wir umrunden ihn im 
Gegenuhrzeigersinn. Aber die Wolken und teilweise der Regen 
begleiten uns. Auf der Westseite des Kilis, in der Simba Farm Lodge, 
buchen wir für 3 Nächte Camping. Aber die Wolken bleiben hartnäckig 
am Berg hängen. Schade! Damit‘s nicht langweilig wird erledigen wir 
eine Reifenreperatur. 
 

 
 
 

Auf der Nordumfahrung des Kilis. 
 
 
 



 
 
 

 
 
Noble Kirche, aber die Menschen visa-vie wohnen in Hütten 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 



 
 
Simba Farm Lodge 
 

 
 



 
 
Da irgendwo in den Wolken ist Mount Meru 
 

 



 
 
Winkeleisen und grosser Hammer, afrikanischer Reifenwechsel 
 

 
 



 
 
 
 

 



 
 
Arusha, eine Herausforderung für unsere Nerven 
 

 



 
Über diese Strasse geht’s zum Gasflaschen auffüllen. O’Boss braucht 2 neue 
Batterien. Also ich muss mehrmals von einem Ende zum anderen fahren. Nach 
längerem Suchen werden wir fündig und 500 Euro leichter. 

 



 
 
In Mto Wa Mbu Ausflug im Tuktuk 
 

 



 
 
 
 
 

 



 
 
Fahrschule in Mto Wa Mbu.     Camping Ausserhalb der Stadt 
 

 



 
 
Wir fahren mit einer Gruppe. Mit O’Boss viel zu teuer,aber immer noch 190 USD 
 

 



 
 
Blick von oben in den Krater 
 

 
 

                      



 
 
 
 

 
 



 
 
Jede Menge Tiere 
 

 
 



 
 
 

 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 



 
 
Wen haben wir denn da? Komm ein bisschen näher! 
 

 



 
 
Aha, du bringst deine Frau auch mit. 
 

 



 
 
 
 

 



 
 
Um 13 Uhr ein heftiges Gewitter. Alles ist überschwemmt. Die Ausfahrtspiste ist 
ein Fluss. Warten ist angesagt. So gegen 15 Uhr in den Geländegängen mit 
Sperren schaffen wir die Fahrt den steilen Hang hoch. Bilder waren im Status. 
 

          



 
 
Auf dem Weg Richtung Ruanda. Ein Gewitter ist im Anmarsch, kennen wir doch! 
 

 



 
 
 
 

 



 
 
Etwas nasser Parkplatz! Seit Wochen haben wir jeden Tag Regen 
 

 



 
 
 
 

 
 



 
 
Kinder auf dem Schulweg. Hauptverkehrsmittel, die eigenen Füsse! 
 

 
 



 
 
Mwanza am Victoriasee.   v Bahnhof 
 

 



 
 
Apéro mit Aussicht 
 

 
 



 
 
Auf der Fähre über den Victoriasee 
 

 
 



 
 
Bei Missachtung der Weighbridge kann es eine Busse geben. 2000 US Dollar 
 

 
 



 
 
Verschiedene Dachformen 
 

 



 
 
Verkehrsberuhigung 
 

 
 



 
 
Noch 80 Km bis zur Grenze Ruandas. Aber ein neuwertiger Strassenbelag! 
 

 
 



 
 
Das ist die Hauptverbindung Tansania-Ruanda. Teilweise Stau oder Schritttempo 
 

 



 
 
Im Slalom versucht jeder die beste Spur zu finden 
 

 
 



 
 
Motorrevision am Strassenrand 
 

                
 
Nach 5 Jahren Linksverkehr ist in Ruanda Rechtsverkehr. Die Hauptstrassen sind 
ab der Grenze in einem tiptopen Zustand. Aber darüber ein anderes Mal. 
 
Viele Grüsse aus Ruanda.           Peter und Hulda 


